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	Anwesende:
	

	
	Hägele, Siegfried

	
	Mayer, Arthur

	
	Sälzle, Rainer

	
	Seiter, Gerhardt

	
	Spindler, Joachim

	
	Strohmaier, Frieder

	
	Wahlenmaier, Erich


1. Nachrichten des NABU

1.1. Brutflächen für Lerchen
NABU regt an Landwirte darauf anzusprechen, sogenannte Lerchenfenster in den Getreidefeldern anzulegen um den Bodenbrüter zu unterstützen.
Die Erfahrungen in Auenwald haben gezeigt, dass solche offengehaltene Flächen überflüssig sind. Bei Mittelbrüden hinter dem Tennisplatz werden regelmäßig Lerchen beobachtet, die in den Feldern brüten. Sie kommen bestens damit zurecht.
Bei dieser Gelegenheit wurde auch die Erweiterung des Tennisplatzes diskutiert, in wie weit er eine negative Auswirkung auf die Tierwelt haben könnte. Allgemein wurde aber keine Auswirkung erwarten, weil sich die Brutflächen der Lerchen in sicherem Abstand befinden.
1.2. Malta
In Malta wird entgegen EU-Recht auch weiterhin Singvögel gefangen.
1.3. Agro-Gentechnik
Die Unterschriftenaktion zu Gentechnik in der Landwirtschaft läuft noch weiter. Die Anwesenden wurden aufgefordert ihre Meinung zu diesem Thema in form einer Zeichnung auf der Internetseite kund zu tun.
2. NABU Auenwald

2.1. Ökologischer Weinbau am Ebersberg
Ein Landwirt möchte an den Hängen des Ebersberges einen ökologischen Weinbau betreiben. Da es sich dort um ein FFH-Gebiet handelt, braucht er eine Ausnahmen des Landratsamtes. Ein Begehung hat stattgefunden. Das Landratsamt signalisierte keine Zustimmung, sondern möchte die dortigen Streuobstwiesen erhalten. Dem steht entgegen, dass die Besitzer aus Altersgründen oder weil sie weggezogen sind, die Pflege nicht mehr betreiben können. Eine Verbuschung wäre in Zukunft zu erwarten.
Aus unserer Sicht favorisieren wir keine Variante, sowohl die bestehenden Streuobstwiesen als auch eine Verbuschung Biotope sind. Ein ökologischer Landbau würde ein Rückführung zur ehemaligen Nutzung entsprechen, was wegen der steilen Lage nur manuell und daher minimal invasiv verlaufen würde.
2.2. Apfelernte
Die Frosttage im Frühjahr haben den Ertrag der Apfelernte auf etwa 10% reduziert. Die Bäume der NAJU tragen so auch nur 3 Äpfel.
2.3. Steinbiotop
Erich Wahlenmaier hat erneut einen Beitrag im Mitteilungsblatt zur Gestaltung eines Steinbiotops angeregt. Den versprochenen Text und Bildvorschlag hat er erneut nicht vorgelegt.
Joachim Spindler
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